Wenn Liebe betrügt        (3/4 Takt)
C         G             a                      e

Zeiten gab’s, da war’n wir unzertrennlich,

F                      C                     G                          C

Glaubten ganz fest, dass uns nichts erschüttern kann.

C                   G               a                      e

Wir wussten beide, das geht so mit uns weiter,

F                           C              G          C

Bis einer von uns stirbt, und das war OK.

C                              G           a                      e

Es war nicht immer einfach, das Zusammenleben,

          F                  C               G             C

Doch ich gab mein Bestes und Du Deins dazu.

      C               G                a                   e

Ich war sogar bereit, mein Leben dir zu geben,

F                     C                  G                  C

Falls der Kalte Krieg einmal heiß werden würd’.

Refrain


D                         G

Schön war’n die Träume,

       D                   G

Die Zeiten waren gut,

          D                G

Doch hält man zusammen,

              D                                   G   F   e

Gerade dann, wenn’s schwerer wird.

C             G                  a                          e

Ich habe geglaubt, ich könnt mich drauf verlassen,

           F                    C                             G        C

Dass, wenn mir was geschieht, Du dann zu mir hältst.

C             G          a                      e

Sollte ich einmal ohne Arbeit da stehn, 

          F                    C                          G            C

Dafür hast Du mich versichert und ich hab’s gezahlt.

C                     G         a                      e

Lange hat’s gedauert, bis mir endlich klar,

         F              C         G                         C

Dass du jetzt in einem and’ren Bettchen schläfst.

C                               G                    a                     e

Die Reichen und die Schönen, voll Macht und Eleganz,

F                  C                  G         C

Haben’s dir angetan, ich hab’s kapiert.

Refrain

C                      G               a                 e

Ich bin jetzt zu alt für dich, gerade 40 Jahr,

       F                             C                G                   C

Ich versteh’s nicht, hab immer ’nen guten Job gemacht.

C                              G                            a                   e

Jetzt schläfst du mit Gewinnern, deren Gier ist ohne Ende,

       F                   C           G                      C

Den Preis zahlen wir, und das versteh ich nicht.

C                G             a                            e

Liebe Republik, jetzt muss doch endlich Schluss sein,

F                     C                      G                    C

Millionen von uns schubst Du täglich in den Dreck.

      C                      G             a                     e

Es gibt keine Jobs mehr für uns und andre auch nicht,

F                   C                  G                 C

Auch unsere Kinder sind nun chancenlos.

Refrain 2

D                        G

Schön war’n die Träume,

       D                   G

Die Zeiten waren gut.

          D              G

Doch das hat geändert

D                      G   F    e

Jetzt ist da nur Wut

      C                      G                a                          e

Ihr hockt in Euren Türmen aus Stahl, Beton und Glas

        F                      C                            G                      C

Und plündert unser Land aus, bis zum letzten Tropfen Blut.

      C                        G                     a                            e

Ihr schafft Millionen Arme in einem Land, das wirklich reich ist.

F                          C                          C                 G

Täglich werden’s mehr, und genau das ist euer Ziel.

Refrain 2
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